
Windenergieanlagen mit einem
Rotordurchmesser von über 100 m
sind nicht mehr nur eine undenkbare
Vorstellung, sondern in allernächster
Zukunft eine Realität. Aufgrund der
langjährigen Erfahrung in der
Herstellung von mehr als 60.000
Rotorblättern und einer auf Ent-
wicklung ausgerichteten Organisation
kann LM Glasfiber bald Rotorblätter
von 50 m und mehr präsentieren.

Das Gewicht ist entscheidend für die
großen Rotorblätter der Zukunft, da

sich ein Rotorblatt selbst ca. um das
Fünffache belastet, wenn seine Länge
verdoppelt wird. Deshalb erfordert
eine Optimierung von Leistungen
und Lasten, dass das Eigengewicht
der großen Rotorblätter reduziert
wird. LM hat dies durch den Einsatz
modernster Berechnungsprogramme
sowie durch die größte Kapazität der
Rotorblattbranche im Bereich
Rotorblattprüfung erzielt. Auch die
gezielte Entwicklung von Fertigungs-
prozessen und die Materialoptimie-
rung sind von vitaler Bedeutung.

Der Prototyp der neuen Rotorblatt-
generation wird bereits in diesem
Jahr fertig sein, und LM wird der
Windenergiebranche die ersten 
kommerziell erhältlichen Rotor-
blätter mit einer Länge von über 
50 m voraussichtlich im Laufe des
Jahres 2003 präsentieren können.
Eine Generation der Giganten, die
die Kostenwirksamkeit der künftigen
Windparks im Kraftwerkmaßstab
weiter erhöhen wird.
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Wissen, Forschung und Vermittlung
sind die Schlüsselwörter des neuen
”Wissens- und Kompetenzzentrums
für den Windenergiesektor”, das im
Birk Innovation and Research
Center im Anschluss an die Handels-
und Ingenieurhochschule im dänischen
Herning untergebracht wird. Hinter
dem Zentrum steht ein Konsortium
aus Vertretern dänischer Forschungs-
und Bildungseinrichtungen sowie
von Vestas, NEG Micon, Bonus und
LM Glasfiber.

Das Zentrum schlägt eine Brücke

zwischen der Wirtschaft und den
Ausbildungsstätten, indem folgende
Aktivitäten in den Mittelpunkt
gerückt werden: Ausbildung jetziger
und künftiger Mitarbeiter der
Windenergiebranche, Lösung
gemeinsamer branchenspezifischer
Problemfelder und schließlich die
Durchführung problemlösender
Projekte.

John Korsgaard von der Entwicklungs-
abteilung von LM hebt insbesondere
den Ausbildungsteil als sehr interes-
sant hervor: ”Ab September 2002
können angehende Diplomingenieure
ihre Diplomarbeit in Windtechnologie
schreiben, und gemäß unseren
Erwartungen wird das zu sehr quali-
fizierten Kandidaten führen. Wir
freuen uns aber auch auf die
Zusammenarbeit mit dem Zentrum
im Hinblick auf die Möglichkeit,
eigene Mitarbeiter von LM fortzu-
bilden und zu qualifizieren.”

Die vier beteiligten Unternehmen
sind sich einig, den Bereich
Standardisierungen abzudecken und
zu entwickeln. Weitere gemeinsame

Problemfelder könnten Offshore
Technologie und Logistik sein.

”Endlich sehen wir hier einen
gemeinsamen dänischen Einsatz im
Bereich Windenergie, der Wissen
und Forschung einen hohen Stellen-
wert einräumt. Ich bin davon über-
zeugt, dass das ”Wissens- und
Kompetenzzentrum für den Wind-
energiesektor” dazu beitragen wird,
dass Dänemark seine Führungsposition
in der Windenergiebranche behaupten
kann,” sagt John Korsgaard abschlie-
ßend.
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Die Rotorblätter der
Zukunft setzen neue
Maßstäbe für die Größe
und stellen große
Anforderungen an die ein-
zelnen Fertigungsphasen.
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Neues Wissens- und Kompetenzzentrum
für den Windenergiesektor

Kurznachrichten

Noch einmal von vorn

Einweihung in China markiert die 
globale Position von LM

Neue Rotorblätter werden genau 
auf Windverhältnisse abgestimmt

LM und REpower werden ein Rotorblatt
für eine 5-MW-WEA entwickeln

Neues Wissens- und Kompetenz-
zentrum für den Windenergiesektor

Das Wissens- und
Kompetenzzentrum, wie

es aussehen wird, wenn es
im November 2002 

einzugsbereit ist.

ISO-9001-Audit bei LM Glasfiber
Dänemark
Die Zertifizierungsgesellschaft Det
Norske Veritas hat gerade ein ISO-
9001-Audit ausgewählter LM-
Glasfiber-Standorte in Dänemark mit
befriedigendem Ergebnis durchge-
führt. Das beste Ergebnis bis heute.
”LM ist dabei, das Qualitätssiche-
rungssystem gemäß der neuen ISO-
9001-Norm (der Jahr 2000-Version) 
zu aktualisieren, und alles läuft nach
Plan,” so der QS-Leiter Anders
Aagaard Christensen. Das nächste
Audit wird Det Norske Veritas im
Herbst durchführen, wenn alle dänisch-
en LM-Glasfiber-Standorte gemäß der
neuen ISO-9001-Norm zertifiziert
werden sollen.

LM Glasfiber baut Rotorblattwerk
in Polen 
LM Glasfiber investiert fast DKK
170 Mio. in ein neues modernes
Rotorblattwerk im Norden Polens.
Das Werk, das mit seinen 22.000 m2

das größte von LM wird, wird u.a.
die neue Generation großer
Rotorblätter von 50 m und mehr
herstellen. Das neue Werk wird
große Rotorblätter für Nord- und
Mitteleuropa sowie für den Offshore-
Markt liefern. Die Produktion wird
voraussichtlich 2004 eingeleitet, und
in der ersten Phase werden 200-300
Mitarbeiter beschäftigt.

LM erweitert in Dänemark
Im dänischen Lunderskov erhöht LM
die vorhandene Fertigungskapazität
um 5.400 m2. Das Gebäude soll für das
Gießen von Prototypen neuer großer
Rotorblätter und künftiger Formen
Platz schaffen, die erheblich größer
werden, als es heute der Fall ist. Die
neue Anlage wird auf einem 54.000 m2

großen Baugrundstück errichtet, und
das Gebäude wird in zwei Hallen auf-
geteilt. Die Außenfläche um das neue
Gebäude herum wird optimal für die
Handhabung und den Versand der
neuen großen Rotorblätter gestaltet.

Das Zentrum bietet Ausbildungmöglichkeiten
und soll Lösungen für die gemeinsamen
Problemfelder der Windenergiebranche 
herbeiführen.



Die neuen Rotorblatttypen LM 27.1 P und
LM 28.6 P wurden für den WEA-Hersteller
MADE weiterentwickelt.

Drei neue Rotorblatttypen von LM
werden demnächst auf dem Markt
eingeführt. Die neuen Rotorblätter sind
alle eine Weiterentwicklung vorhande-
ner Rotorblatttypen, die somit speziell
konstruiert werden, um die GL
Typenklasse an spezifischen Standorten
bestmöglich auszunutzen.

Für den spanischen Hersteller MADE
hat LM das Rotorblatt LM 25.1 P wei-
terentwickelt, das für Typenklasse 1
optimiert wurde und an der 800-kW-
WEA AE-52 von MADE eingesetzt
wird. Die WEA der beliebten kW-
Größe wird jetzt auch für Typenklasse
2- und 3-Bereiche unter den Bezeich-
nungen AE-56 mit einem neuen Rotor-
blatt LM 27.1 P und AE-59 mit einem
neuen Rotorblatt LM 28.6 P optimiert.

Das aerodynamische Design der bei-
den Rotorblätter ist gleich, und ihre
Geometrie wurde auf der Grundlage
des Designs von LM 25.1 P gestaltet,
das ein effektives Hochleistungs-
Pitchrotorblatt ist. Die drei Rotorblatt-
typen, die MADE jetzt für ihre 800-
kW-WEA anbietet, werden alle in den

Werken von LM in Spanien hergestellt.

Die Entwicklungsabteilung von LM in
den Niederlanden hat vor kurzem
einen neuen Rotorblatttyp entwickelt –
LM 34.0 P3 für Typenklasse 1. Ein
Prototypensatz wurde an einer von
REpower in Deutschland errichteten
2.0-MW-WEA montiert. Das Rotor-
blatt ist ein Neudesign des vorhande-
nen LM 34.0 P, das für 1.5-MW-WEA
der Typenklasse 2 vorgesehen ist. Das
neue Rotorblatt zeichnet sich dadurch
aus, dass es leichter, stärker und 
kostenwirksamer ist. Eigenschaften, die
durch gründliche Entwicklungsarbeiten,
einen effektiveren Fertigungsprozess
und die besseren Kenntnisse von den
Eigenschaften der Werkstoffe, die
LM sich laufend aneignet, ermöglicht
wurden.

Mit den neuen Rotorblatttypen kann
LM ein Programm anbieten, das noch
besser auf die Windverhältnisse am
jeweiligen Standort abgestimmt 
werden und die Windkraft damit 
optimal ausnutzen kann.
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Neue Rotorblätter werden genau auf
Windverhältnisse abgestimmt
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Noch einmal von vorn

Moderne Produkte und
traditionelle chinesische
Kostüme bei der Eröff-
nungsfeier für das neue

Werk von LM.
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Geschäftsführer 
Anders D. Christensen

Einweihung in China markiert die globale
Position von LM

Was bedeutet es für LM Glasfiber,
dass aus der Börsennotierung nichts
geworden ist? Diese Frage hat die
Presse sowie Kunden, Mitarbeiter
und Lieferanten beschäftigt, nach-
dem die geplante Börsennotierung
von LM relativ spät abgeblasen
wurde.

Um die Frage zu beantworten, muss
man zunächst bedenken, dass mit der
Börseneinführung vorgesehen war,
den Ertrag zur Tilgung von

Verbindlichkeiten gegenüber
Banken zu verwenden. Jedoch ist die
Kapitalstruktur, die nach der Über-
nahme durch die Doughty Hanson &
Co. errichtet wurde, nicht auf eine
schnelle Börseneinführung ausge-
richtet – in der Tat läuft der größte
Teil der Kredite im Jahre 2009 und
2012 ab. Ein spezieller Eigenkapital-
Überbrückungskredit, der im
Oktober 2002 abläuft, wurde durch
Sicherheiten und eine Pflicht zur
Kapitalzuführung bei der Rück-
zahlung des Kredits von unseren
Eigentümern unterstützt. De facto
befinden wir uns also nach wie vor 
in einer guten Position, das Unter-
nehmen mit der vorhandenen
Kapitalstruktur weiterzubetreiben.

Ein praktischer Beweis hierfür ist,
dass LM im letzten Jahr in der Lage
war, die Verbindlichkeiten zu erfül-
len – obwohl weder die sehr hohen
Einmalkosten in Verbindung mit der
Übernahme und der Börsennotierung
noch die sehr hohen Zinskosten
wegen der fehlenden Gesamt-

veranlagung abzugsfähig waren.
Ab diesem Jahr werden die LM-
Gesellschaften im Wege der 
Gesamtveranlagung besteuert, und
die genannten Einmalkosten – abge-
sehen von denen, die sich auf die
geplante Börseneinführung beziehen
– werden sich nicht wiederholen.

Dennoch müssen wir bedauern, dass
ein erheblicher Teil der Erträge des
Unternehmens noch einige Jahre zur
Verzinsung von Schulden verwendet
werden wird, anstatt sie zur Freude
der Aktionäre im Unternehmen zu
behalten.

Abschließend sei erwähnt, dass das
Engagement der Doughty Hanson &
Co. bei LM Glasfiber DKK 1,4 Mia.
beträgt, und dies zusammen mit
einem großen Vertrauen in das
Unternehmen – dadurch demonstri-
ert, dass man keine Aktien zu einem
unrealistischen Rabatt verkaufen
wollte – dürfte allen Interessenten
Anlass geben, unser Vertrauen in die
Zukunft von LM Glasfiber zu teilen.

Mit der Eröffnung des chinesischen Werks
sichert sich LM eine zentrale Position auf
dem chinesischen Markt.

Der rote Teppich wurde ausgerollt,
und chinesische Volkstrachten und
Löwenkostüme wurden im April am
Werk von LM Glasfiber, 90 km von
Beijing entfernt, präsentiert. Diese
festliche Kulisse bildete den Rahmen
für die Eröffnungsfeier von LM
Glasfiber (Tianjin), und eine Reihe

von Kunden, Kooperationspartnern
und offiziellen Vertretern der VR
China und Dänemarks war bei der
Einweihung des Werks von LM
Glasfiber mit von der Partie.

Die Eröffnungsfeier ist die
Kulmination einer mehrjährigen
Vorarbeit, da LM bereits im Jahre
1997 eine Vertretung in China
errichtete. Verkaufs- und Marketing-

direktor Søren F. Knudsen erläutert:
”Jetzt ist ein guter Zeitpunkt, die
Produktion von Rotorblättern in
China auszubauen, da die Markt-
prognosen eine positive Entwicklung
für die kommenden Jahre voraus-
sagen.” Er erklärt weiter: ”LM
Glasfiber hat eine starke Position
auf dem chinesischen Markt inne,
und dank des Erfolgs unserer
Kunden glauben wir daran, dass LM
diese Position behaupten kann.”

LM Glasfiber (Tianjin) stellt seit
August 2001 mittelgroße Rotorblätter
für mehrere große internationale
Kunden her. Der chinesische Markt
wird voraussichtlich in Richtung
immer größerer Rotorblätter tendie-
ren, und dieser Nachfrage wird LM
Glasfiber (Tianjin) auch mit den
gegenwärtigen Fertigungseinrich-
tungen nachkommen können. Die
Produktion ist primär für den chine-
sischen Markt vorgesehen, aber
wenn die Kapazität es erlaubt,
können auch andere Märkte
versorgt werden.

Die Stromerzeugung von
WEA lässt sich durch eine
Optimierung der Eigen-
schaften der Rotorblätter
für spezifische Typenklassen
erhöhen.

LM wird mit REpower bei der Entwicklung eines
Rotorblatts für eine 5-MW-WEA zusammenarbeiten

LM Glasfiber hat gerade das vorläufige
Design eines Rotorblatts fertig 
gestellt, das für die angekündigte 
5-MW-WEA von REpower geliefert
werden soll. Schwerpunkt des Entwick-
lungsprojekts ist, einen Rotor mit
einem Durchmesser von mindestens
125 m für die Multimegawattanlage zu
optimieren, die mit Pitchregelung und
variabler Drehzahl versehen sein wird.
Mit Hilfe modernster aeroelastischer
Berechnungsmodelle für die ganze

WEA und der neu entwickelten
Software von LM zur Optimierung 
von Rotorblattstrukturen ist es 
gelungen, das Gewicht des über 60 m
langen Rotorblatts auf ca. 18 Tonnen
zu reduzieren. Dazu hat auch die von
LM zum Patent angemeldete Vorkrüm-
mung des Rotorblatts beigetragen.
Darüber hinaus wurde der Rotor in
Bezug auf Lasten, Jahresproduktion
und Lärmbelastung unter Berück-
sichtigung der mittleren

Windgeschwindigkeiten und Turbu-
lenzen in einem Windpark an einem
typischen Offshore-Standort optimiert.
Für die Designspezifikation des Blattes
hat ein zehnköpfiges Expertenteam
von LM und REpower sehr engver-
zahnt miteinander zusammengearbeitet.

”Für die Entwicklung von WEA und
Rotor ist ein Umdenken in Bezug auf
Werkstoffe, Prozesse und Werkzeuge
gefragt,” so der Direktor von R&D,
Frank V. Nielsen. ”Deshalb wurde eine
Förderung des Projekts durch die EU
mit REpower als main contractor
beantragt.”

Es wird sich um das größte Serien-
rotorblatt der Welt handeln, das vor
der Serienfertigung am eigenen 
zugelassenen Prüfstand von LM 
statisch und dynamisch geprüft wird.
Der Prototyp soll Ende 2003 geliefert
werden.



Information  

Wenn Sie über Neuheiten, Produkte und Leistungen von
LM Glasfiber auf dem laufenden bleiben möchten,
können Sie eine oder mehrere der unten angeführten
Unterlagen anfordern.

Name, Titel:

Firma:

Anschrift:

Telefon:

Fax:

E-Mail:

❏ Bitte senden Sie mir laufende Informationen 
per E-Mail

❏  Bitte senden Sie mir die nächsten Ausgaben 
des LM NewsLetter

Bitte senden Sie mir folgende Broschüren:

❏  LM Glasfiber A/S – Unternehmensprofil
❏  LM Produktübersicht
❏  LM Blitzschutz 

❏ Bitte setzen Sie Ihre Verkaufsabteilung mit mir 
in Verbindung

❏ Bitte kein weiteres Material senden

Nachstehend genannte Kollegen sind auch am 
LM NewsLetter interessiert:

Name, Titel

Name, Titel

Bitte Firmenanschrift angeben, falls sie Ihrer nicht entspricht.

Bitte senden Sie uns die ausgefüllte Karte per Post – 
Porto zahlt Empfänger – oder per Fax an die Faxnummer
+45 79 84 00 85 

Sie können auch eine E-Mail mit den obigen Angaben 
an folgende Adresse schicken: info@lm.dk oder die
Materialien unter www.lm.dk bestellen.
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